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Diese Medienauswahl ist speziell für Veranstaltungen von 
Bildungseinrichtungen, Schulen, Staatlichen Schulämtern 
und Studienseminaren gedacht. 
 

Über die fachlichen Informationen hinaus bieten viele Filme 
Impulse für die Auseinandersetzung mit aktuellen Themen 
der Pädagogik und der Bildungspolitik. 
 

Adressaten sind neben allen im schulischen Bildungsbe-
reich tätigen Personen auch Eltern, Kindergärten und die 
Erwachsenenbildung. 
 

Der Verleih der Medien ist für Veranstaltungen im Verwal-
tungsbereich des Medienzentrums Rheingau-Taunus kos-
tenlos. 
 

Wir liefern auch alle notwendigen Geräte für die Vorführung 
der Medien.*  
 
Ihr Team vom Medienzentrum 

* Der Verleih der Geräte ist für Institutionen, 
die nicht in der Trägerschaft des Rheingau-
Taunus-Kreises sind, gebührenpflichtig. 

Wir sind für Sie da ! 

Senden Sie uns eine Mail oder rufen Sie uns an. 
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   Gemmerich 
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  König 
 Sabine 
 Schulz 

  Reinhard 
  Wandrey 
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Schule des Lebens im doppelten Sinn 
George Lopez ist so etwas wie ein 'Lehrergott', ein Mann, dem von allen seinen 
Schülern Respekt und Bewunderung entgegengebracht wird. Er lebt in einer 
kleinen Wohnung im ersten Stock des Schulgebäudes. Jeden Morgen bereitet 
er sorgfältig das Klassenzimmer vor, begrüßt seine Schüler einzeln und beginnt 
einen langen Unterrichtstag, an dem er seine Zeit ständig zwischen drei 
Altersgruppen aufzuteilen hat. Schule ist an sechs Tagen pro Woche. Am 
siebten Tag gibt George Lopez Nachhilfeunterricht. Wie sehr seine Tätigkeit 
auch seine Berufung ist, beginnt man zu verstehen, als er von seiner Kindheit 
erzählt und von seinem Traum, Lehrer zu werden. Und wenn er am Ende des 
Films 'seine' Kinder in die Ferien und in das weitere Leben entlässt, das mit 
Sicherheit ganz anders sein wird, als seine „Schule des Lebens“, kann er seine 
Rührung und seine Tränen kaum verbergen.  

Etre et avoir  
Sein und haben  
 

Nicolas Philibert ist einer der sensibelsten und 
ausdrucksstärksten zeitgenössischen Filme-
macher Frankreichs. Seine Dokumentarfilme 
besitzen die Eleganz und die emotionale 
Wucht von großen Spielfilmen. Sein und Ha-
ben ist sein bislang stärkstes Werk. Der Film 
schildert fast ein ganzes Schuljahr in einer 
winzigen Ein-Klassen-Schule in einem abgele-
genen Bauerndorf mitten in der Auvergne. Bis 
zur Uraufführung des Films im Rahmen der 
Filmfestspiele in Cannes 2002 schien Philibert 
ein gut gehütetes französisches Geheimnis zu 
sein. 
 

Perfekt inszenierter Glücksfall  
Interessante und unterhaltsame Personen und Persön-
lichkeiten machen einen Film zu einem großen Film. Für 
Dokumentarfilme, in denen das Geschehen in der Regel 
keinem dramatisch zugespitzten Drehbuch folgt, gilt die-
se einfache Regel in verstärktem Maße. Dass nun Nico-
las Philibert überhaupt begann, gerade im Klassenzim-
mer des Lehrers George Lopez zu filmen, ist insofern 

entweder großem Glück oder perfekter Planung zuzuschreiben. Fast ohne es zu 
merken, lernt man von und mit den Personen eine Menge über die Schule und 
das Leben – und am Ende des Films möchte man diese Erfahrung nicht mehr 
missen. 

Mediennummer: 

4640476 
2002 

Adressat: A(ab 10); Q; T 

Dokumantarfilm 
ca. 104min  -  DVD  
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Erziehung zur Gemeinschaft 
Mit gütiger Strenge und einem auf einfachste und positivste Weise ganzheitli-
chen Verständnis seiner Rolle und seiner Verantwortung scheint es George 
Lopez zu gelingen, die Kinder zu selbstbewussten und auch in der Gemein-
schaft selbstständigen Menschen zu erziehen. Für die herausragende Qualität 
von Philiberts Films spricht in diesem Zusam-
menhang, dass der Regisseur unaufdringliche 
Erläuterungen zu den Motivationen zweier 
Streithähne – auf der einen Seite familiärer 
'Ansporn' zum Hausaufgabenmachen durch 
Ohrfeigen, auf der anderen Seite Gefühlswirr-
warr wegen eines schwerkranken Vaters – nicht 
vorenthält. Damit verleiht er auch dieser Se-
quenz des Films eine weit reichende humane 
Bedeutung. 

  
Kindliche Entdeckungsfreuden 
Die tiefe Liebe des Lehrers zu seiner Arbeit und 
seine bewundernswerte, schier unerschöpfliche 
Geduld und Energie durchleuchten den ganzen 
Film geradezu magisch. Besonders deutlich 
wird das in seinem Umgang mit dem liebens-
werten Störenfried Jojo. Man mag sich noch so 
fest vornehmen, nicht auf den Charme des 
sechsjährigen Bengels hereinzufallen, aber 
man kommt einfach nicht an diesem kleinen Wirbelwind vorbei, der in einem 
ansonsten stillen Klassenzimmer permanent auf sich aufmerksam macht. Und 
Jojos Entdeckung der Mysterien eines Kopiergeräts gehört zu den schönsten 
filmischen Beobachtungen von Kindern überhaupt … 
             

Ein Beispiel, das Schule machen sollte 
Philibert gelingt es, die tiefere Bedeutung jeder einzelnen Interaktion zwischen 
den Kindern und ihrem Erzieher herauszukristallisieren. Er zeigt unaufdringlich 
und höchst wirkungsvoll, wie alle auf ihre ureigenste Weise mit den Veränderun-
gen im Leben umgehen und fertig werden (müssen). Sein und Haben ist ein 
zärtlicher, kluger, humorvoll-poetischer, herzergreifend schöner und im allerbes-
ten Sinne erhebender Film. Er sei allen Menschen empfohlen, die jemals einen 
Fuß in ein Klassenzimmer setzten. 

Thomas Gerstenmeyer 
 
 
Produktion: Centre National de Documentation P®dagogique, Frankreich  
Weitere Information:   www.seinundhaben.net 

http://www.seinundhaben.net
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Rhythm Is It ! 
 
Im Februar 2003 begannen die Berliner Philharmoniker und ihr Chefdiri-

gent Sir Simon Rattle ein Pro-
jekt mit 250 Kindern und Ju-
gendlichen aus 25 Nationen. 
Nach Anleitung des Choreogra-
fen und Tanzpädagogen 
Royston Maldoom proben sie 
die Aufführung von Igor Stra-
vinskys Ballett Le sacre du 
printemps. 

Nur sechs Wochen Probezeit haben die Schüler, zumeist aus Berliner 
ĂProblemschulenñ, von de-
nen niemand mit klassischer 
Musik und Tanz vertraut ist. 
Maldoom hatte bis dahin 
schon unter anderem mit 
Straßenkindern in Äthiopien 
und mit jugendlichen Straf-
gefangenen in England Stra-
vinskys Ballett erfolgreich 
inszeniert.  

Während dieser Phase werden drei der jungen Menschen näher vorge-
stellt: Martin, der Schwierigkeiten hat, sich auf andere Menschen einzu-
lassen, sie doch in den Tanzsequenzen berühren soll, der kaum 

deutsch sprechende Kriegswaise Olayinka aus 
Nigeria, dem die Teilnahme an dem Projekt 
hilft, andere Menschen kennenzulernen. Und 
Marie, die sich zu Beginn für faul hält und dann 
doch beschließt, den Hauptschulabschluss zu 
machen, während ihre Freundin bald schon 
aussteigt. 

Mediennummer: 

4640818 
2004 

Adressat: J(16-18); Q 

Dokumentarfilm 
ca. 100min f - DVD F  
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Dabei zeigt der Film die Entwicklung der jungen Menschen, die aus den 
wachsenden Erfolgen 
Selbstbewusstsein 
ziehen und als Per-
sönlichkeit reifen. Er 
zeigt aber auch das 
Chaos der Proben, 
den unmotivierten 
Beginn der Jugendli-
chen und die Inter-
ventionen der be-
sorgten Lehrer, die 

fürchten, ihre Schüler würden von Maldoom überfordert. Das Ende und 
der große Höhepunkt ist der umjubelte Auftritt in der Arena Berlin. 

Das Projekt wur-
de aufgrund des 
großen Zuspruchs 
weitergeführt. Die 
Berliner Philhar-
moniker setzten 
ihre Kooperation 
mit anderen Bal-
lettstücken und 
Choreografen in 
den folgenden 
Jahren fort. 

 
 
 
ăEiner der besten Filme, die je ¿ber Fragen der Erziehung gedreht wurden. é 

Dem Film geht es darum, eine ursprünglich deutsche Diskussion zu beleben ð 

eine Diskussion um die Methoden von Bildung. Der Film stellt das Prinzip von 

Leistung und Wille der Idee von Verständnis und Kumpelhaftigkeit gegenüber. 

é RHYTHM IS IT! zeigt nat¿rlich nur die Erfolge, schwelgt in pathetischen Berlin

-Bildern, mischt fürchterliche Hollywood -Musik unter die Szenen. Wir erfahren 

nicht, wie viele Schüler abgesprungen sind.ò 

ð WELT AM SONNTAG 
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Lernen 
Die Entdeckung des  
Selbstverständlichen 
 
Ein Vortrag von Manfred Spitzer 
 
 
 
 
 
 
 

Einer der profiliertesten Experten im Bereich Gehirnforschung und Ler-
nen und einer der besten Vortragsredner auf diesem Gebiet in einem 
faszinierenden, auch für Laien gut verständlichen Vortrag.  
 
Manfred Spitzer ist Hirnforscher und 
Bestsellerautor. Seine Vorträge sind 
regelmäßig ausverkauft und werden 
von Tausenden von Interessierten 
besucht. Diese DVD von Reinhard 
Kahl dokumentiert und zeigt einen fast 
zweistündigen, spannenden und kurz-
weiligen Vortrag, in dem es u.a.: 

¶ um die Unverträglichkeit von 
Lernen und Angst geht,  

¶ um die Vorteile der Langsam-
keit beim Lernen und  

¶ um die Grundfunktionen unseres Gehirns.  
 
 

Das beigefügte Booklet dokumentiert den Vor-
trag als Text und ein Essay von Reinhard Kahl 
führt in das Thema ein.  

Mediennummer: 

4655507 
2006 

Adressat: A(9-13); Q; T 

Vortrag 
ca. 150min f  

DVD mit Booklet 
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Treibhäuser der 
Zukunft  
Wie in Deutschland Schulen gelingen  
 
Aus mehr als 200 Stunden Filmmaterial, 
gedreht im Unterricht und Schulalltag, mit 
Lehrern, Schülern und Eltern, sowie mit 
Interviews von Wissenschaftlern, wird das Bild 
einer möglichen Zukunft montiert, die in 
manchen Schulen längst begonnen hat. Der 
Film schaltet von der Ursachenforschung bald 
zum Porträt der Schulen, die diese Frage mit 
ihrem Gelingen beantworten. Es sind Schulen, 
die Kinder und Jugendliche hungrig machen 
und nicht satt. Schulen, die anziehende Orte 
geworden sind, und nicht müde oder 
überdrüssig machen. 

Die Entdeckung 
der frühen Jahre 
Die Initiative ăMcKinsey bildetò zur 
frühkindlichen Bildung 
 
 
 

Die Dokumentation über die Initiative 
"McKinsey bildet", zehn filmische 
Impressionen zur frühkindlichen Bildung 
sowie Ausschnitte aus 19 Vorträgen aus 
sogenannten Bildungswerkstätten und 
einem von McKinsey gesponserten 
Bildungskongress 2005 in Berlin. 

Mediennummer: 

4640737 
2004 

Adressat: Q; T 

Dokumentation 
ca. 13 Std.  - DVD  

Mediennummer: 

4655507 
2006 

Adressat: Q 

Dokumentation 
ca. 50min  

DVD mit Booklet 
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Mediennummer: 

4657569 
2009 

Adressat: Q; T                   83min  

Kinder! 
Ein Film von Reinhardt Kahl  
über das Lerngenie der Kinder  
 

 

 

ĂEigentlich braucht jedes Kind drei Dinge:  
Es braucht Aufgaben, an denen es wachsen kann. 
Es braucht Vorbilder, an denen es sich orientieren 
kann. Und es braucht Gemeinschaften, in denen 
es sich aufgehoben fühlt.“  
Gerald Hüther, Professor für Neurobiologie, Universität Göttingen 

Lernen kann man immer  
Lernen kann man überall 
 
 
 
Zwei Kurzfilme von Reinhard Kahl:“Lernen kann 
man überall“ (10:24 min) und „Lernen kann man 
immer“ (8:39 min). 
 
Bestens geeignet für Veranstaltungen und 
Fortbildungen.  

Hugo, Leeloo, Richard 
und das Tamburin  
Beobachtungen im Musikkindergarten 
 
 
 
Dieser Film zeigt Beobachtungen im Musikkinder- 
garten Berlin. 
Des Weiteren sind Impressionen von zwei 
Aufführungen und Musikerbesuchen enthalten.   

Mediennummer: 

4662102 
2007 

Adressat: BB; Q; T             39min  

Mediennummer: 

4659050 
2009 

Adressat: Q; T                   19min  

 Neue Filme... 
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Auf  der Suche nach der 
Schule der Zukunft 
 
 
Hier werden Kenner der Filme aus dem Archiv der 
Zukunft nichts ganz Neues finden.  
Die Filme in Längen von 4 bis 16 Minuten sind 
allerdings besonders für Veranstaltungen 
geeignet.  
Sie wurden zusammen mit der Hamburger 
Schulbehörde konzipiert, um gute Ideen und 
Beispiele zu verbreiten. 

Die Dritten kommen 
Wie Künstler und Handwerker die Schule 
verändern 
 
 
Ein Film, der zeigt, wie durch Künstler und 
Handwerker die Ferdinand-Freiligrath-Schule in 
Berlin-Kreuzberg verändert wurde. Lehrer wecken 
gemeinsam mit diesen Handwerkern, 
Schauspielern oder Bildhauern die Kreativität ihrer 
Schüler.   

Der Dritte Pädagoge 
 
ĂSchºnheit ist ansteckend.  
Verwahrlosung allerdings auch.“ 
 
Der Raum wurde bisher in seiner Bedeutung für 
das Lernen und die Bildung unterschätzt. Er galt 
eher als Container, so wie auch Kinder und 
Jugendliche eher als leere Fässer angesehen 
wurden, die gefüllt werden.  Der Film zeigt, wie 
Räume zu Lernlandschaften werden. 

Mediennummer: 

4664355 
2009 

Adressat: Q; T             

Mediennummer: 

4664356 
2009 

Adressat: Q; T                   45min  

Mediennummer: 

4663234 
2009 

Adressat: Q; T                   60min  

...Vom Archiv der Zukunft  
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Spitze! Schulen am Wendekreis 
der Pädagogik 
Warum  Schulen in Skandinavien gelingen 
                                    

 
 

Der Film gibt Aufschluss darüber, weshalb die 
Skandinavier mit ihren Schulen erfolgreicher 
sind als wir. Er erklärt, weshalb in Schweden 
und Finnland mehr als 70 Prozent eines 
Schülerjahrgangs die Studienberechtigung 
erwerben. Auch lässt er erkennen, weshalb sich 
in einer ganzen Gesellschaft ein Klima der 
Innovation verbreiten kann. 
 

Zusatzmaterial: Kurzfassung des Films; 
Länderclips über Schulen in Finnland und 
Schweden sowie über die Berufsausbildung in 
Dänemark; Interviews (ca. 115 min). 

Eine Schule, die gelingt 
 
Die Helene-Lange-Schule in Wiesbaden, gilt als die 
beste, in jedem Fall als die eigenwilligste Schule in 
Deutschland. Bei Pisa erreichte sie Spitzenwerte weit 
über den finnischen. Diese Schule opfert ein Drittel des 
üblichen Fachunterrichts großen Projekten. Zum 
Beispiel fünf Wochen lang nichts als Theater im 9. 
Jahrgang. Da fragen viele Besucher, "und trotzdem so 
gute Leistungen?" "Nein", antwort Enja Riegel, die 
langjährige Schulleiterin, "nicht trotzdem, deshalb so 
gute Leistungen." Enja Riegel ist inzwischen 
pensioniert und gründet in Wiesbaden eine ganz neue, 
private Schule und hilft bei der Umgründung staatlicher 
Schulen. Der Film zeigt die Entwicklung der Helene-
Lange-Schule und ihrer Schulleiterin über einen 
Zeitraum von 19 Jahren. 
Zusatzmaterial: Dokumentation (65 Minuten); 5 
Exkurse zur Schulkultur (jeweils ca. 15 Minuten); 6 
Stunden bearbeiteter Interviews mit Schülern, Lehrern 
und Enja Riegel. 

Mediennummer: 

4658781 
2005 

Adressat: Q; T 

ca. 58min    

Mediennummer: 

4659176 
2008 

Adressat: Q, T 

ca. 55min    

 Neue Filme... 



 

 

Empfehlungen 
Seite  13 

Das Wunder von Bremen 
Das Jacobs Sommercamp 
 
 
In den Sommerferien 2004 machten sich 148 
Schüler aus 23 Bremer Schulen auf die Reise in 
das Land der Sprache und des Theaters. In drei 
Schullandheimen nahmen die Drittklässler an 
verschiedenen Maßnahmen der Sprachförderung 
und an vielfältigen Freizeitaktivitäten teil.   
Mit dem Projekt wurde in verschiedener Hinsicht 
Neuland betreten.  

Die stille Revolution 
Das Durham board of education, Ontario, 
Kanada 
 
 
Der Dokumentarfilm schildert am Beispiel des 
Schuldistrictes "Durham Board of Education" in 
Kanada, neue Formen und Vorstellungen vom 
täglichen Ablauf von Schule und Unterricht, von 
Lehren und Lernen. In vielen Details sind die dort 
entwickelten Modelle auch auf das deutsche 
Schulwesen übertragbar. 

Tanz der Elektronen 
Ein Forschercamp 
 
28 Kinder im Alter von vier bis elf experimentieren, 
lernen und arbeiten eine Woche lang in den 
Weihnachtsferien mit vier Erwachsenen. Ein 
Projekt ohne Stundenplan. Es ist allerdings gut 
vorbereitet: vielfältiges Material, ein Raum voller 
Möglichkeiten und unverplante Zeit. Kinder voller 
Phantasie zusammen mit Erwachsenen voller 
Erfahrung, das ergibt eine ungewöhnlihce 
produktive Choreographie des Lernens. 

Mediennummer: 

4659175 
2009 

Adressat: Q; T                  60min 

Mediennummer: 

4664354 
2009 

Adressat: Q; T                   28min  

Mediennummer: 

4659262 
1996 

Adressat: Q; T                   45min  

...Vom Archiv der Zukunft  
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Die Klasse 
                                          > neu im Verleih 
 

Im 20. Pariser Arrondissement, einem Multi-Kulti-Viertel 
und sozialem Brennpunkt, bereiten sich der junge Lehrer 
François und seine Kollegen auf das neue Schuljahr in 
einer Klasse mit vielen Migrantenkindern vor. Sie haben 
die besten Absichten, ihren Schülern das notwendige 
Wissen beizubringen und sich nicht entmutigen zu 
lassen. Vor allem François versucht, im 
Französischunterricht nicht nur notwendige Fakten und 
sprachliche Kompetenz zu vermitteln, sondern auch 
soziale Werte menschlichen Zusammenlebens, Respekt 
und Toleranz. Im Klassenraum mit 14- bis 15-jährigen 
Schülern unterschiedlicher Nationalitäten prallen 
Meinungen und Kulturen aufeinander, ein Mikrokosmos 
des heutigen Frankreichs und seiner ganzen ethnischen 
Vielfalt. Der engagierte Lehrer gibt trotz aller 
Widrigkeiten nicht auf, weicht Konfrontationen nicht aus, 
kämpft gegen Leistungsverweigerung und Aggression, 
fördert mit unkonventionellen Methoden die Stärken der 
Jugendlichen und gibt eigene Schwächen zu.  

Das Medienhaus 
 
Fernsehen, Radio, Zeitung und das 
Internet: Sie begegnen uns jeden Tag.   
Wie diese Medien "gemacht" werden 
und wie die Beiträge entstehen, die 
wir aus den Medien kennen, erfährt 
man auf dieser CD-ROM. 'Mit der 
Maus durchs Medienhaus': auf vier 
Etagen (Presse, Hörfunk, Film und 
Fernsehen sowie Multimedia) lässt 
sich den Medienmachern über die 
Schulter schauen; wie man Interviews 
führt, Filme schneidet, Hörspiele 
produziert und welche Regeln es für 
den Fotojournalismus gibt.  
Mit viel Zusatzmaterial.  

Mediennummer: 

6600160 
1998 

Adressat: S1:(7-10); S2:(Sch 

11-13);J:(L14-16); Q; EB, LB 

CD-ROM  

Mediennummer: 

4662508 
2008 

Adressat: J(16-18); Q 

Spielfilm 
ca. 125min f 46 - DVD   
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Die Kinder  
des Mosieur Mathieu 
 
 
Im Jahr 1949 führt der Direktor eines 
Internates für schwer erziehbare Jungen ein 
strenges Regime nach dem Prinzip der 
Bestrafung. Als der neue Lehrer Clement 
Mathieu seine Stelle antritt, weht ein frischer 
Wind durch die kühlen Gemäuer: Der 
verhinderte Musiker zeigt ein Herz für die 
hoffnungslosen Zöglinge und stellt schnell 
fest, dass er sie mit Musik aus 
Verschlossenheit und Aggressivität locken 
kann. Er gründet einen Chor und findet 
besonders in dem schüchternen Pierre ein 
echtes Gesangsgenie. Doch nicht alle sind 
mit den neuen Lehrmethoden einverstanden.  

Neue Medien in der 
Unterrichtspraxis 
 

Praktischer Einsatz von neuen 
Medien in diversen Unterrichts-
zusammenhängen. 

Heiraten in Deutschland -  
Schüler analysieren Fernsehen 
 

Am Beispiel Hochzeit werden 
Inhalt  und Struktur von 
Fernsehsendungen analysiert. 

Mediennummer: 

4640936 
2004 

Adressat: Sek I, Sek II 

Spielfilm 
ca. 97min f 46 - DVD   

Mediennummer: 

2005                           4610492 
Adressat: T 
53 min  - DVD   

Mediennummer: 

2007                          4602469 
Adressat: T 
64 min  - DVD   



 

 

Allgemeine Pädagogik 
Seite  16 

München - Schüler erkunden 
das Internet  
 

Im Mittelpunkt dieses Unterrichts-
beispiels steht eine Klassenfahrt 
nach München durch Recherche per 
Internet und E-Mail. 

Die Römer - Internet im 
Sachunterricht 
 
Mit Hilfe dieser Einführung ins Internet 

kann den Schülern Wissen über Webadres-

sen und die Nutzung der Kinder-Such-

maschine ăBlinde Kuhò vermittelt werden. 

Internet - Zwischen Faszina-
tion und realen Gefahren 
 

Die optimale Nutzung des Internets und 

potentielle Gefahren mit Gegen-

strategien zu begegnen sind die beiden 

Seiten, die vermittelt werden sollen. 

Methoden-Curriculum  
 

Vier Jahre begleitet ein Kamerateam eine 

Hauptschulklasse bei ihrer Vorbereitung 

auf die Projektprüfung. 

Interessante Einblicke und Hinterfragung 

dieses ganzheitlichen Trainingskonzepts. 

Mediennummer: 

2007                          4602468 
Adressat: T 

36min - DVD 

Mediennummer: 

2007                          4602467 
Adressat: T 
36 min  - DVD   

Mediennummer: 

2004                               4602297 
Adressat: A:(3-13);BB;J:(8-18);Q;T 
60 min  - DVD   

Mediennummer: 

2007                 658127+..8 
Adressat: T 
52 min  /bzw.   180 min - DVD   
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Knallhart am Stadtrand - 
Andere Wege gegen Jugendgewalt 
 

Ein Pilotprojekt sucht neue Wege 
gegen Jugendgewalt. Wichtigste 
Akteure sind dabei ehemalige 
jugendliche Gewalttäter.  

ADHS -  
Hilfe für den Zappelphilipp  
 

Der Film bietet einen umfangreichen 
Einblick in das im Volksmund auch 
Zappelphillipp-Syndrom.   

Wenn zwei sich streiten,é 
Jugendliche vermitteln bei Konflikten. Der Film 
informiert über das Streitschlichtungsprogramm und 
die Ausbildung der SchlichterInnen.  
 

Gesprächsführung in der Beratung, Bsp.1  
Ziel professioneller Beratung ist es, mit dem Rat-
suchenden einen gemeinsamen Lösungsprozess zu 
gestalten.  
 

Gesprächsführung in der Beratung, Bsp.2  
Zeigt ein weiteres Beispiel für eine professionelle 
Beratung. 

Mediennummer: 

2000     9900112 
Adressat: T       30min -Video 

 

Mediennummer: 

2002     9900113 
Adressat: T       62min -Video  
  

  Mediennummer: 

2002     9900114 
Adressat: T       64min -Video   

Mediennummer: 

2007                          4683023 
Adressat: A(8-13); Q 
30 min  - DVD   

Mediennummer: 

2002                          4631605 
Adressat: L, E, Q, T 
29 min  - DVD   

 

Lehrerfortbildung auf  VIDEO: 
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Lehrerfortbildung auf  VIDEO: 

Analysevideo 
Diese Unterrichtsmitschau zeigt die Entwicklung 
eines Konflikts bei Schülern. In der Lehrerfort-
bildung kann das Video zu Analysezwecke und als 
Diskussionsgrundlage eingesetzt werden. 
 

Mit allen Sinnen lernen,  lernen durch Spiel  

Sechs Unterrichtsbeispiele aus Grund-, Haupt- und 
Förderschule zeigen innovative Lehr- und Lern-
methoden auf. Die Kassette eignet sich zum 
Eigenstudium, in Fortbildungsveranstaltungen und 
bei pädagogischen Konferenzen. Die Fragen und 
Impulse im Film sollten als unmittelbare Diskussions
-grundlage angesehen werden. Auf der 
beiliegenden CD-ROM befinden sich Unterrichts-
entwürfe, Arbeits- und Anschauungsmaterialien. 
 

Ausspannen, Anspannen, Entspannen  
Das Video beinhaltet eine Fülle von unterschied-
lichen Spielen und Übungen, die einfach und sofort 
anwendbar sind und den Unterricht auflockern. Wer 
sich für solche Übungen Zeit nimmt, wird die 
Erfahrung machen, dass die Schüler nachher 
ruhiger und konzentrierter bei der Sache sind und 
das Klassenklima sich verbessert.  
 

Freies Arbeiten in Realschule und 
Gymnasium, Teil 1 
Der Film will Lehrerinnen und Lehrern Hilfen bei der 
Einstiegsphase in die Freie Arbeit an der 
Regelschule anbieten und sie dann in ihrer Arbeit 
bestätigen. Die Kassette eignet sich für den Einsatz 
bei pädagogischen Konferenzen und sonstigen 
Fortbildungsveranstaltungen.  

Freies Arbeiten in Realschule und 
Gymnasium, Teil 2 

Mediennummer: 

1999     9900116 
Adressat: T       49min -Video 

 

 

Mediennummer: 

2000     9900117 
Adressat: Q,T    30min -Video  

  

 

 

 

 

 
 

  Mediennummer: 

2000     9900118 
Adressat: Q, T   30min -Video  
 

 

 

 

 

 

  Mediennummer: 

1995     9900129 
Adressat: Q, T   28min -Video   
 

 

 

 

  Mediennummer: 

1995     9900130 
Adressat: Q, T   36min -Video   
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Klug sein allein genügt nicht -   
Kinder brauchen emotionale Intelligenz 

 
In fünf Kapiteln erläutert der Film die 
Bedeutung der emotionalen Intelligenz für 
den Bildungserfolg für Kindern. Er klärt über 
neue Erkenntnisse der Hirnforschung auf 
und zeigt anhand des Programms 
Kindergarten plus, wie die emotionalen und 
sozialen Fähigkeiten der Kinder gezielt 
gefördert werden können. Die fünf Kapitel 
sind: Was ist emotionale Intelligenz? Wie 
lernen Kinder emotionale Intelligenz? Was 
weiß die Hirnforschung über emotionale 
Intelligenz? Wie lässt sich emotionale 
Intelligenz im Kindergarten vermitteln? 
Grundlage des Lebens: emotionale 
Intelligenz. 

Was sagt der kleine Bär? 
 

Die vier kurzen Filme handeln vom 
kleinen Bär, der in genau derselben 
Welt lebt wie die Großen. Nur sieht 
er sie mit den eigenen Augen und 
ganz, ganz anders...  

Größer werden ist kein 
Kinderspiel 
 

4 Kurzfilme und 5 Bilderbuchkinos 
nach Büchern von Manuela Olten.  

Mediennummer: 

4632530 
2006 

Adressat: L, Q  
55min - DVD   

Mediennummer: 

2006                           4657601 
Adressat: E(4-6), T 
ca. 30min f 46 - DVD  D 

Mediennummer: 

2008                          4662468 
Adressat: E(4-6), Q, T 
ca. 10min f 46 - DVD  D 
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Mobbing unter Schülern -  
Methoden gegen den Psychoterror 
 

Unbeliebte Schüler quälen, auch 
Prügeleien waren schon immer 
Bestandteil des Schullebens. Doch die 
Sitten wurden rauer... 

Lernen in jahrgangs-
heterogenen Klassen 
 

Mit dem Gedanken, die Vielfalt als 
Chance zu begreifen, wurden 
jahrgangsübergreifende Klassen 
eingeführt. Doch das System… 

Voneinander lernen 
 

...hier gibt es keine Klassen, sondern 
Stammgruppen, in denen drei Jahr-
gänge zusammengefasst werden. 
Ähnlich wie in der Familie steht das 
Zusammenleben und Helfen ... 

Freunde fürs Lernen 
 
Jeder hat andere Stärken und 
die eigenen Handicaps gleicht 
der Mitschüler aus.  

Mediennummer: 

2004                          4610477 
Adressat: S1 (Sch:7-10); S2 (Sch 11-13); J

(L:14-18),Q, T          23min  - DVD   

Mediennummer: 

2006                          4656108 
Adressat: Q, T 
31min  - DVD   

Mediennummer: 

2006                          4657459 
Adressat: Q, T 
38min  - DVD   

Mediennummer: 

2007                          4657460 
Adressat: Q, T 
12min  - DVD   
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Dem Hören Raum geben -  
Hörclubs in der Grundschule 
Kinder kommen einmal in der Woche, um zu hören oder 
mit dem Hören zu spielen. Sie machen Hörspaziergänge, 
hören Erzählungen und Hörspiele, lernen die auditive Welt 
kennen. Sie lernen z. B. verschiedene Richtungen zu 
hören, Hörereignisse zu differenzieren und wichtige Infor-
mationen von unwichtigen zu unterscheiden. Sie trainieren 
so ihr akustisches Gedächtnis und hören aktiv zu.  

 

Erzählen - Zuhören - Verstehen;  
Die Erzählwerkstatt  
...will Lehrerinnen und Lehrer ermutigen, dem Erzªhlen 
und Zuhören in der Schule einen Raum zu geben. Es wird 
eine Geschichte in einer Grundschulklasse erzählt. Erlebt 
wird, wie die Kinder von Anfang an begeistert und zum 
geduldigen Zuhören gebracht werden können.  
 

Projektunterricht, Teil 1  
Projektunterricht bedeutet Selbstbestimmung, d.h. 
Schülerinnen und Schüler führen das Projekt eigenver-
antwortlich in ihrer Gruppe durch, die Lehrerinnen und 
Lehrer stehen eher als steuernde und lenkende Begleiter 
und Helfer an ihrer Seite.  
 

Projektunterricht, Teil 2 
Beschreibung siehe oben. 

 

Geometrie im Gelände  
Der Film ist entstanden, um die etwas in Vergessenheit 
geratene Arbeit im Freien wieder ins Blickfeld zu rücken 
und vielleicht den einen oder anderen dazu anzuregen, 
Geometrieunterricht - bei entsprechenden Gegebenheiten 
- auch einmal außerhalb des Klassenzimmers zu 
verwirklichen. Diskussionsfragen bieten Impulse zu 
Reflexion. Inhalt: Wie hoch ist der Baum? Wie hoch ist das 
Schulhaus? Wie breit ist der Fluß? 

Mediennummer: 

2005     9900125 
Adressat: T       19min -Video 

 

 

 

 

 

 

 

Mediennummer: 

2004     9900126 
Adressat: T       62min -Video  

  

 

 
 

  Mediennummer: 

2001     9900127 
Adressat: T       40min -Video  
 

  Mediennummer: 

2001     9900128 
Adressat: T       50min -Video   
  

  Mediennummer: 

1989     9900115 
Adressat: BB;T  48min -Video   

  

Lehrerfortbildung auf  VIDEO: 
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Moderne Nazis 
 
Unerwünschte Wahlergebnisse, Kundgebungen 

oder Übergriffe der rechten Szene führen 

regelmäßig zu Mahnungen von Politikern und 

öffentlichen Personen, die inhaltliche 

Auseinandersetzung zu verstärken. Kenntnisse 

über die Positionen und vor allem die 

Strategien rechter Parteien und extremistischer 

Gruppierungen sind jedoch nicht allgemein 

bekannt . 

Um Diskussionen in der Schule zu ermöglichen, 

gibt die DVD einen Einblick in die rechte Szene.  

Verkehrssicherheitsarbeit mit 
jungen Erwachsenen 
 
Junge Erwachsene sind nach wie vor 

überproportional am Verkehrsgeschehen 

beteiligt. Die DVD stellt neu-akzentuierte 

Ideen und Anregungen für Projekte, 

e i n z e l n e  U n t e r r i c h t s e i n h e i t e n , 

Unterrichtssequenzen sowie die 

Zusammenarbeit mit außerschulischen 

Partnern dar, die speziell diese 

Jugendlichen mit einem moderierten und 

nicht belehrenden Ansatz ansprechen. 

Die einzelnen Filmsequenzen zeigen den 

jungen Erwachsenen ohne aktiv zu 

belehren auf, wie groß die Verantwortung 

im Straßenverkehr wiegt. 

Mediennummer: 

4602314 
 

Adressat: A (10-13); BB; Q; T 

30 min  

Mediennummer: 

4602412 
2007 

Adressat: A(7-13); J(12-18); 

Q; T 

53 min   
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Pausenlos 
 
Anhand von Einzelschicksalen ergründet der Film das 

Phänomen unserer pausenlosen Gesellschaft: Ohne 

Unterbrechung und gleichzeitig an verschiedenen 

Projekten arbeitet eine Informatikerin; erst zuhause, 

in den Armen ihres Mannes kann sie abschalten. 

Geplagt von Schlafstörungen und hoher 

Arbeitsbelastung erleidet eine junge Angestellte einen 

Zusammenbruch; nur langsam fasst sie wieder Boden 

unter den Füßen. Diese Momentaufnahmen dienen  

als Beispiele für den Umgang mit der Zeit. Der 

prominenteste Interviewpartner ist der ehemalige 

Skirennfahrer Didier Plaschy. Als Trainer weiß Plaschy 

vom Nutzen der Erholung für seine Jungtalente und 

denkt über die Wirkung von Verlangsamung und 

Beschleunigung nach. Sehr interessant sind auch die 

Gedanken des Zeitforschers Karlheinz Geissler, der 

die existentielle Notwendigkeit von Pausen betont 

und sich humorvoll und pointiert über die pausenlose 

Gesellschaft von heute äußert . 

Balance 
 
Fünf Figuren bewegen sich auf einer 

schwebenden Plattform. Wenn alle sich 

gleichmäßig bewegen, bleibt das 

Gleichgewicht gewahrt. Am Anfang ein 

Spiel, gerät die Balance bei jedem Schritt 

mehr in Gefahr, wird jedoch durch das 

solidarische Verhalten aller gewahrt. 

Eine auftauchende Truhe offenbart die 

fatale Abhängigkeit der Figuren: Die 

Begehrlichkeit des Einzelnen bringt die 

Welt aus dem Gleichgewicht, doch wenn 

sich einer durchsetzt, hat er noch lange 

nicht gewonnen.  

 

Oscar für den besten Kurztrickfilm 

1990  

Mediennummer: 

4663165 
2008 

Adressat: Q, L, EB 
85 min  

Mediennummer: 

4640572 
1990 

Adressat: S1: (Sch 8-10); S2: (Sch 11-

13); J: (L 14-16); Q; EB 

8 min    
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Montagskinder:  

Schlag auf Schlag  
 

Der zwölfjährige Markus wird von den 
ĂZorrosñ, einer Jugendbande, unter Druck 
gesetzt. Nachdem er seine Mitgliedschaft 
nicht länger geheim halten kann, 
beschließt der Vater einzugreifen. 

Gewalt ist keine Lösung 
1. Kasseler Jugendfilmpreis  
 

Die DVD zeigt die Preisträger. 

Jugendliche aus Schulen und 

Jugenghäusern behandeln das Thema 

Gewalt, ihre Anwendung und Folgen. 

Moskito Drogen 
 

Über Drogen und Sucht wird in unserer 

Gesellschaft kontrovers diskutiert. Was 

führt zum Gebrauch von Drogen? 

W e l c h e  A u s w e g e  a u s  d e r 

Drogenabhängigkeit gibt es? ... 

Christiane F. 
Wir Kinder vom Bahnhof Zoo 
Vom Hasch kam sie zum Heroin. Die 

Sucht zwang sie auf den Strich zu gehen. 

Sie erlebte Himmel und Hölle. Mit 14 

hatte sie alles durchgemacht, was in der 

Szene los war. Mit 15 war sie am Ende... 

Kurzspielfilm      Mediennummer: 

1995                             4640034 
Adressat: S1 (Sch8-10), S2 (Sch11-13);J:

(L14-16); Q:EB                             28min - DVD 

Mediennummer: 

2004                          4640826 
Adressat: S1, S2, J 
84 min  - DVD   

Mediennummer: 

1994                               4640028 
Adressat: S1 (Sch8-10), S2 (Sch11-13);J:(L14-

16); Q:EB                                43 min  - DVD   

Spielfilm           Mediennummer: 

1994                          4640137 
Adressat: Sek I, Sek II 
125 min       
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Im Namen des Kindes -   
Letzte Hoffnung im Scheidungskrieg 
ĂWenn Sie so weitermachen, ist Ihr Kind 
bald ein Fall für die Psychiatrie“, so die 
Gerichtsgutachterin, an die Eltern der 9 
jährigen Lizzy. Diese streiten sich 
unerbittlich um Haus, Geld und das 
Umgangsrecht mit ihr.  

Down-Syndrom in Bewegung 
 

Vieles hat sich getan in den letzten 
Jahren rund um das Thema Down-
Syndrom. Dieser Film gibt Einblicke in 
die Welt von Menschen mit Down-
Syndrom und ihre Möglichkeiten und 
Perspektiven in unserer Gesellschaft. 

Sophie - ein göttliches 
Geschenk 

Als Sophies Mutter im Kreissaal mit der 
Diagnose Down-Syndrom konfrontiert 
wurde, waren sie verzweifelt. Heute weiß 
sie:„Sophie war ein göttliches Geschenk“ 
Ihre fröhliche und herzliche Tochter hat den 
Blick ihrer Mutter aufs Leben verändert. 

Vier Leben 
 

Jörg, Carina, Anica und Finnian 
kommen mit dem Down-Syndrom 
zur Welt. Vier Leben erzählt von 
ihren Vorlieben, Eigenarten und 
Talenten.   

Mediennummer: 

4657381 
2007 

Adressat: A(9-10), J(16-18), Q, T          45min   

Mediennummer: 

4663712 
2009 

Adressat:  Q, T                                    35min   

Mediennummer: 

2007                               4682147 
Adressat: A(9-13), Q                       30min 

Mediennummer: 

2008                          4663084 
Adressat: A(7-13), Q,                         68min  
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Neuer Service     
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1. Der Verleih der Medien erfolgt ausschlieÇlich  

für Zwecke der Jugend- und Erwachsenenbildung in nichtgewerbli-

chen Veranstaltungen von Bildungseinrichtungen des Rheingau-

Taunus-Kreises. Ausnahmen bedürfen besonderer Vereinbarungen.  

 

2. Grundsªtzlich sind folgende Voraussetzungen f¿r den Verleih zu beachten:  

 
2.1  Die entleihende Person muss einen g¿ltigen Personalausweis vorlegen und volljªhrig 

sein. Entfällt bei wiederholten Verleihvorgängen. Eine Kopie des Personalausweises wird zu 

den Akten genommen. 

 

2.2  Die entleihende Person muss einen schriftlichen Auftrag der Institution (gilt nicht f¿r 

Schulen) vorlegen, für die Medien entliehen werden. 

 

2.3  Der Verwendungszweck (Art und Inhalt der Veranstaltung) muss schriftlich eingereicht 

bzw. auf dem Verleihschein verbindlich angegeben werden. 

 

2.4  Besitzer einer Jugendleiter/-in-Card oder einer Ehrenamts-Card kºnnen nur persºnlich 

Medien entleihen. Mit Ausnahme der Gebührenordung gelten die Verleihbedingungen für die 

Besitzer einer Jugendleiter/-in-Card oder einer Ehrenamts-Card  uneingeschränkt. Eine Kopie 

der Card wird zu den Akten genommen. 

   

3. Der Verleih erfolgt grundsªtzlich nur an einzelne Personen, die persönlich f¿r die 

entliehenen Medien haften. 

 

4. Die Medien sind von Seiten des Medienzentrums nicht versichert. Private Versi-

cherungen übernehmen nicht in jedem Fall die Kosten bei Schäden an den entlie-

henen Gegenständen. 

   

5. Die entleihende Person bestªtigt mit ihrer Unterschrift ausreichende Kenntnisse 

zur Vorführung der Medien zu besitzen.  

  

6. Die entleihende Person bestªtigt mit ihrer Unterschrift die Medien in einwandfrei 

funktionsfähigem Zustand übernommen zu haben. Die Person kann sich hiervon 

auf ausdrücklichen Wunsch bei der Übergabe im Medienzentrum überzeugen. 

   

7. Die Weitergabe der Medien an Dritte ist nicht statthaft. Das Urheberrecht ist zu 

beachten. 

   

8. Der schriftlich festgehaltene Rückgabetermin ist verbindlich. Nach diesem Ter-

min können die entliehenen Medien der entleihenden Person in Rechnung gestellt 

werden. Ausnahmen bedürfen der besonderen Vereinbarung. 

   

9. Zuwiderhandlungen f¿hren zum Ausschluss von weiteren Verleihvorgªngen.  



 

 

Servicestelle: 

65366 Geisenheim 

Dr. Schramm-Str. 2 

(  06722/ 40 96 30 

6  06722/ 40 96 70 

Di    8-12 Uhr + 13-16 Uhr 

Do 8-12 Uhr + 13-16 Uhr 

Fr 8-12 Uhr 

Mo, Mi  geschlossen 

 

Zentrale: 

65232 Taunusstein-Hahn 

Pestalozzistr. 3 (IGS-Obere Aar) 

(  06128/ 234 62 

6  06128/ 2 34 99 

Mo 8-12 Uhr + 13-16 Uhr 

Di    8-12 Uhr + 13-16 Uhr 

Mi geschlossen 

Do 8-12 Uhr + 13-16 Uhr 

Fr 8-12 Uhr 

 

M E D I E N Z E N T R U M  R H E I N G A U - TA U N U S  
 

www.medienzentrum-rheingau-taunus.de    
oder: kurz: 

www.mzrt.de 

 
E-Mail: medienzentrum@mzrt.de 

---e¾q Hgqdm dqenkfqdhbgdm Ldchdmdhmr`sy hl Ahkctmfradqdhbg9 


